
	Drucksachen

der Bezirksverordnetenversammlung 

Tempelhof-Schöneberg von Berlin

XX. Wahlperiode
	[image: image1.jpg]





Ursprung: Antrag, Die Fraktion der CDU
	Beratungsfolge:

	Datum
	Gremium

	14.12.2016
Bezirksverordnetenversammlung Tempelhof-Schöneberg von Berlin

	


	Antrag
Die Fraktion der CDU
	Drucks. Nr:


	0036/XX


	Bürgerforen in allen Ortsteilen etablieren


Die Bezirksverordnetenversammlung möge beschließen:
Das Bezirksamt wird ersucht, mindestens einmal im Jahr in jedem Ortsteil des Bezirks (Schöneberg, Friedenau, Tempelhof, Mariendorf, Marienfelde und Lichtenrade) ein Bürgerforum durchzuführen. Bei Bedarf ist darüber hinaus auch anlassbezogen einzuladen.

Ziel der Bürgerforen ist ein ortsteilbezogener Austausch zwischen den Bürgern und der Verwaltung zu aktuellen Planungen, anstehenden Veränderungen und örtlichen Problemen. Für die jeweiligen Termine der Bürgerforen ist eine effektive Form der Einladung zu wählen, die neben den Einwohnern auch Gewerbetreibende, Kirchenvertreter, Bürgerinitiativen, Vereine, Schulen, Kinderbetreuungseinrichtungen, Senioreneinrichtungen und weitere Akteure berücksichtigt. Neben den Ämtern und Behörden des Bezirksamts sind auch Vertreter von Landesbehörden wie bspw. der Berliner Polizei hinzuzuziehen.


Anfang 2017 soll das erste Bürgerforum im Ortsteil Schöneberg zu den dortigen Sicherheitsproblemen im „Regenbogenkiez“ stattfinden.

Begründung: 

Das Interesse der Bürgerinnen und Bürger an den Geschehnissen „vor Ort“ und das Bedürfnis mitzureden und mitzugestalten hat in den vergangenen Jahren stetig zugenommen. Deshalb muss die bezirkliche Politik Angebote schaffen, um besser zu informieren und Anregungen sowie Hinweise aufzunehmen. Auch wenn es diverse Möglichkeiten gibt, in den bezirklichen Gremien und „online“ mit dem Bezirksamt in Kontakt zu treten, ist der Bedarf nach einem persönlichen Austausch in erheblichem Umfang vorhanden. Die zahlreichen und sehr gut besuchten Informationsveranstaltungen zu Flüchtlingsunterkünften in jüngster Vergangenheit belegen dies eindrücklich.
Die Kriminalität im Regenbogenkiez, die nach Angaben des Betreibers einer Bar zu deren Schließung geführt hat, bietet ausreichend Anlass, ein Bürgerforum einzuführen. 
Berlin, den 05.12.2016
Herr Steuckardt, Matthias




Herr Pschollkowski, Guido
Die Fraktion der CDU





Herr Dittmar, Daniel
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